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5 Telephon Nr. 6415.
Lieber Arthur!

Herzlichen Dank für Deine Zeilen. Die »Gefährtin« kann ich leider nicht unter-
bringen, ich ſtecke in älteren Verpflichtungen ſo tief, daß es mit dem beſten
Willen nicht geht. Aber wenn ich zum Herbſt, zur Eröffnung der Saiſon, eine

10 Novelle haben könnte, wär ich |ſehr froh. Haſt Du was? Ich hoffe Dir jedes Hono-
rar, das Du verlangſt, durchzuſetzen.
Herzlichſt
Dein

Hermann
15 Herrn DR Arthur Schnitzler
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